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Antrag 

Der Gemeinderat beschießt folgende Änderung an den Eckpunkten und Setzungen für den 

Wettbewerb Entwicklungsfläche Europaplatz: 

 

Anlage 1 – neu: Punkt 12 Footprint der Gebäude, Punkt 13 Freiräume 

Abweichend vom aktuellen Entwurf wird der Footprint der Gebäude abgeändert und 

vergrößert auf 2.500 qm bis 3.500 qm (statt 2.000 bis 3.300 qm). Dementsprechend reduziert 

sich der Korridor für die Freiräume auf 2.500 bis 3.500 qm (statt 2.700 qm und 4.000 qm) 

 

Begründung 

Die aktuellen Vorschläge der Rahmendaten für Freiflächen und Footprint der Gebäude weisen 

ein Ungleichgewicht auf. Der Korridor ist dabei zur Zeit deutlich in Richtung Freiflächen 

verschoben. Das könnte als eine Vorfestlegung in diese Richtung verstanden werden. Diese 

wurde unserer Kenntnis nach aber nie so vorbesprochen und verabredet – weder in der 

Beteiligung noch im Gemeinderat. Der Vorschlag nun beide Korridore gleichgroß zu fassen, 

überlässt die Schwerpunkte der Fläche den Planerinnen und Planern und vermittelt so eine 

tatsächliche Offenheit der Planung gegenüber. Auch bietet diese vorsichtige Neudefinition des 

Footprints den Planungsbüros mehr Möglichkeiten für Kreativität und Gestaltung. Gleichzeitig 

bleiben immer noch genügend Flächen für Freiräume, die ökologisch und sozial genutzt 

werden können. 

Eine der größten Herausforderungen für die Entwicklung der Stadt mit steigenden 

Einwohnerzahlen ist allerdings auch die Schaffung von Wohnraum. Der Europaplatz soll ein 

grünes, offenes, lebenswertes und urbanes Quartier werden, das vielen Menschen die 

Möglichkeit bietet, an einem zentralen Platz unserer Stadt wohnen zu können. Bei der 

Bebauung sollen hohe ökologische und soziale Standards eingehalten werden, die aber auch 

finanziert werden müssen. Diese Finanzierung von bezahlbarem Wohnraum wird eher 

gelingen, wenn man den Korridor der bebaubaren Fläche vergrößert.  

 

Für die SPD-Fraktion 

Heinrich Riethmüller       

 


